
*) 4 unabdingbar  3 sehr wichtig  2 wichtig  1 erforderlich  Seite 1 von 4 

Anforderungsprofil 

 

Stand: 08.11.2024 

Ersteller/in (Stellenzeichen): II A  

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Anforderungsprofils. 

 

Dienststelle: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 

 

 Beschreibung des Arbeitsgebietes: 

(ggf. Aufgabenanalyse und Text GVPL) 

 

BLiQ: Koordination der Kooperation des Berliner Landesinstitut für Qualifizierung und 

Qualitätsentwicklung (BLIQ) und dem Institut für Schulqualität Berlin e.V. (ISQ) und 

weiteren Partnern, insbesondere im Bereich der Wissenschaft  

 

 inhaltliche Abstimmung (inkl. Bedarfserhebung), Konzeptionierung sowie Durchfüh-

rung von Qualifizierungsangeboten für verschiedene Zielgruppen zur datengestütz-

ten Unterrichts- und Schulentwicklung zwischen dem BLiQ und weiteren Partnern, ins-

besondere dem ISQ 

 Aufbau einer tragfähigen und nachhaltigen Struktur für die Zusammenarbeit interner 

und externer Akteure, die mit Schul- und Unterrichtsqualität befasst sind 

 Inhaltliche Verhandlungen und Entwicklungen von Kooperationsverträgen und Leis-

tungsvereinbarungen  

 Begleitung der Entwicklung und Umsetzung sowie Auswertung von Transferformaten 

zur Integration wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Angebote des BLiQ 

 Kommunikation von Erkenntnissen und Erkenntnisinteressen aus der Schulpraxis an 

die Wissenschaft und das ISQ 

 Beteiligung an der Entwicklung und Umsetzung bedarfsgeleiteter empirischer Schul- 

und Unterrichtsforschung und von Evaluationen  

 Leitung bzw. Moderation von Sitzungen, Meetings und Workshops 

 Aufbau von Netzwerken mit Kooperationspartnern des BLiQ 

 

2. 

 

 

 

 

Formale Anforderungen 

Für Beamtinnen und Beamte: Erfüllung der laufbahnrechtlichen 

Voraussetzungen für das zweite Einstiegsamt der Laufbahngruppe 

2 des allgemeinen Verwaltungsdienstes. 

 Für Tarifbeschäftigte: abgeschlossenes wissenschaftliches Hoch-

schulstudium (Master, Univ.-Diplom, 1. Staatsexamen oder Magis-

ter) der Erziehungs- oder Bildungswissenschaft oder in einem lehr-

amtsbezogenen Studiengang.  

Zusätzlich erforderlich für beide Berufsgruppen sind mindestens 

zweijährige Erfahrungen in der Konzeptarbeit mit Bezug zur Lehr-

kräftebildung sowie allgemeinbildenden Schulbereich und Erfah-

rungen im Verwaltungshandeln aus der Tätigkeit in einem Ministe-

rium. 

 

Gewichtungen 

entfallen hier 
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3. Leistungsmerkmale Gewichtungen * 

3.1. Fachkompetenzen 4 3 2 1 

3.1.1 
Vertiefte Kenntnisse über Konzepte der Schul- und Unterrichtsent-

wicklung  
☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.2 
Kenntnisse über den Transfer von Forschungserkenntnissen in die 

Schul- und Unterrichtsentwicklung 
☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.3 

Kenntnisse über datenbasiertes Arbeiten in der Schul- und Unter-

richtsentwicklung und daraus resultierende Qualifizierungsbe-

darfe des in Schule tätigen pädagogischen Personals 

☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.4 
Kenntnisse der schul- und lehrkräftebildungsrechtlichen Vorschrif-

ten (z. B. LBiG, SchulG, BerlHG) 
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.5 

Kenntnisse über Netzwerke der lehrkräftebildenden Universitäten 

Berlins, das ISQ, das IQB u. a. im Kontext der Aufgaben des BLiQ 

relevanten Institutionen 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.6 
Kenntnisse der Landeshaushaltsordnung (LHO, AV-LHO) des Lan-

des Berlin, insbesondere in der Vertragsgestaltung  
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.7 
Kenntnisse zum Change-Management und im Aufbau von organi-

sationalen Strukturen 
☐ ☐ ☒ ☐ 

3.1.8 

Kompetenzen im Umgang mit der Anwendungssoftware des Lan-

des Berlin, insbesondere Microsoft Office sowie Online-Meeting-

formate 

☐ ☐ ☒ ☐ 

 

  Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2 Persönliche Kompetenzen  

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit 

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu 

arbeiten, den Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und 

Erfahrungen einzubringen sowie sich auf neue Aufgaben einzu-

stellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● bewältigt wechselnde Arbeitsinhalte und Situationen und rea-

giert auf kurzfristige Veränderungen souverän  

 

● hinterfragt, vertieft und erweitert eigenes Wissen und Kenntnisse 

● bringt aktiv lösungsbezogene Ideen und Anregungen ein 

 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und 

entsprechend zu agieren. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● plant frühzeitig und realistisch; stimmt Termine rechtzeitig ab  

● überblickt Zusammenhänge und strukturiert komplexe Sachver-

halte/Fragestellungen klar, übersichtlich und nachvollziehbar 

● berücksichtigt zeitliche Vorläufe und Terminvorgaben 
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Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin 

auszurichten und die erforderlichen Ressourcen effizient einzuset-

zen. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● entwickelt Konzepte zur Zielerreichung  

● kontrolliert die Ziel- und Zeiteinhaltung 

● definiert und kommuniziert gesetzte Ziele und Sollzustände klar 

 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu 

treffen und dafür Verantwortung zu übernehmen. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● erkennt Schnittstellen und Einflussfaktoren  

● bezieht in die Entscheidungsfindung unterschiedliche Faktoren 

ein und berücksichtigt diese 

● erkennt und wägt die Konsequenzen verschiedener Entschei-

dungsalternativen ab      

 

3.3 Sozialkompetenzen 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutau-

schen. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● spricht und schreibt adressatenorientiert nachvollziehbar, stellt 

sich auf den Gesprächspartner (m/w/d) ein 

 

● gibt Informationen aktuell, umfassend, gezielt und verständlich 

weiter 

● informiert zeitnah, umfassend und aufgabenorientiert, erläutert 

Zusammenhänge und gibt Wissen weiter 

 

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinan-

derzusetzen und partnerschaftlich zusammenzuarbeiten; Konflikte 

zu erkennen und tragfähige Lösungen anzustreben. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● arbeitet vertrauensvoll und konstruktiv mit anderen zusammen  

● unterstützt andere mit Informationen/der Weitergabe von Wis-

sen 

● reflektiert Konflikte und berücksichtigt diese bei der Lösungsfin-

dung 
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  Gewichtungen* 

  4 3 2 1 

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

► Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für den externen und in-

ternen Kundenkreis zu begreifen. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● berücksichtigt Qualitätsstandards  

● setzt Qualitätsziele /-maßstäbe und hält sich an vereinbarte 

Standards 

● berät sachlich und zeigt mögliche Alternativen auf 

 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen 

(u. a. hinsichtlich Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Religion, 

sexueller und geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, 

sozialem Status, Sprache) wahrzunehmen, in der Aufgabenwahr-

nehmung zu berücksichtigen, bestehende Barrieren abzubauen 

und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden Umgang 

zu pflegen. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● berücksichtigt Kenntnisse der Lebens- und Bedarfslagen ver-

schiedener gesellschaftlicher Gruppen 

 

● zeigt Offenheit und Respekt gegenüber unterschiedlichen Er-

fahrungshintergründen und Lebensweisen (Wertschätzung von 

Vielfalt) 

● ist fähig zum Perspektivwechsel 

 

3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Abs. 4 PartMigG 

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkun-

gen auf Personen mit und ohne Migrationsgeschichte beurtei-

len und ihre Belange berücksichtigen zu können, 

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit 

Migrationsgeschichte entstehende teilhabehemmende Aus-

wirkungen zu erkennen und zu überwinden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrations-

geschichte respektvoll und frei von Vorurteilen und Diskrimi-

nierung zu behandeln. 

☐ ☐ ☒ ☐ 

● erkennt gesellschaftlich geprägte Wahrnehmungs- und Bewer-

tungsstereotype bei sich und anderen und kann konstruktiv da-

mit umgehen 

 

● versteht und respektiert andere Verhaltensweisen und Denk-

muster 

● pflegt einen offenen, respektvollen und achtsamen Umgang mit 

Menschen mit Migrationsgeschichte 

 


